


Gemeinderat Oßling  Index: 2581 

 

Nummer:  45/08/2025 X  Beschlussvorlage 
 

Abteilung:  Gemeinderat  

 

Beratungsfolge TOP Sitzungstermin 

 

Ausschuss 1:       .  .     

 

Ausschuss 2:       .  .     

 

Ortschaftsrat:      .  .     

 

Gemeinderat 

 
 X öffentlich  nicht öffentlich 5.1. 14.05.2025 

 

 

Betreff: Vergabe Bauleistung Ertüchtigung Sportplatzleuchten Oßling/Flutlichtanlage 

 
Beschlussvorlage X der Verwaltung  der  Fraktion 

 

  des Ausschusses  des Ausschussmitgliedes 

 

 
 
Der Gemeinderat Oßling beauftragt den Bürgermeister, den Auftrag für die  
Bauleistung "Ertüchtigung Sportplatzleuchten Sportplatz  
Oßling/Flutlichtanlage" entsprechend des Vergabevorschlags  an die 
 
Firma: ....... 
 
 
Der Vergabevorschlag wird als Tischvorlage nachgereicht. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Beratungsergebnis 

Einstimmig mit 

Stimmenmehrheit 

Ja Nein Enthaltung Laut 

Beschluss- 

Vorschlag 

Abweichender 

Beschluss 

Ausschuss 1       

       

Ausschuss 2       

       

Gemeinderat       

       

 

 

 

 
 



Gemeinderat Oßling  Index: 2582 

 

Nummer:  46/08/2025 X  Beschlussvorlage 
 

Abteilung:  Gemeinderat  

 

Beratungsfolge TOP Sitzungstermin 

 

Ausschuss 1:       .  .     

 

Ausschuss 2:       .  .     

 

Ortschaftsrat:      .  .     

 

Gemeinderat 

 
 X öffentlich  nicht öffentlich 5.2. 14.05.2025 

 

 

Betreff: Vergabe Bauleistung Dachfenstererneuerung Los 1 - Dachgeschosswohnung Grenzstr. 13/Skaska 

 
Beschlussvorlage X der Verwaltung  der  Fraktion 

 

  des Ausschusses  des Ausschussmitgliedes 

 

 
 

Der Gemeinderat Oßling beauftragt den Bürgermeister, den Auftrag für die  

Bauleistung "Erneuerung der Dachfenster Grenzstraße 15, OT Skaska"  

entsprechend des Vergabevorschlags in der Anlage an die 

 

Firma 

Dachdeckermeisterbetrieb Rehor GmbH 

Königswarthaer Straße 21 

01920 Ralbitz-Rosenthal 

 

zum Angebotspreis von 11.818,00 € Brutto zu erteilen. 
 

 

 

 

 

 

 

  

 

Beratungsergebnis 

Einstimmig mit 

Stimmenmehrheit 

Ja Nein Enthaltung Laut 

Beschluss- 

Vorschlag 

Abweichender 

Beschluss 

Ausschuss 1       

       

Ausschuss 2       

       

Gemeinderat       

       

 

 

 

Siehe Rückseite! 



 

Begründung: 

 

Es wird auf den Vergabevorschlag vom 05.02.2025 verwiesen. 

 

Bei der Maßnahme handelt es sich um eine nicht aufschiebbare  

Instandhaltung, um Schaden durch Feuchtigkeitseintrag zu verhindern und die 

Wohnung wieder der Vermietung zu zuführen. 

 

Es wurden insgesamt 3 Angebote eingeholt; die angebotenen Außenjalousien  

werden nicht beauftragt und sind in der Kostenübersicht Vergabevorschlag  

herausgerechnet 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

mit den Ortsteilen 

Döbra Liebegast Lieske MilstrichOßlingScheckthalSkaskaTrado Weißig 

Vergabevorschlag 

 

 

Projekt  Dachfenstererneuerung Grenzstraße 15, Dachgeschosswohnung  

 

Leistung: Dachfenstererneuerung 

 

Die Ausschreibung erfolgte als freihändige Vergabe. 

Es wurden 3 Firmen in die Ausschreibung einbezogen. 3 Firmen reichten ein Angebot ein. 

 

Bieter 

Nr. 

Firmenbezeichnung: 

01 Dachdeckermeister Christian Krumbiegel 

02 Dachdeckermeister Dirk Tschentscher 

03 Dachdeckermeister Rehor 

 

 

1. Formale Angebotswertung 

 

1.1 Ermittlung auszuschließender Angebote aus zwingenden Gründen 

 

-nicht rechtzeitig vorgelegte Angebote:   keine Angebote 

-Fehlen von Preisangaben:     keine Angebote 

-Leistungen nicht zweifelsfrei erkennbar:   keine Angebote 

-Änderungen der geforderten Leistungen:   keine Angebote 

-wettbewerbswidrige Absprachen:    keine Angebote 

-nicht zugelassene Nebenangebote:    keine Angebote 

 

Zwischenergebnis der 1. Wertungsstufe:    keine Angebote sind auszuschließen 

 

1.2 Ermittlung auszuschließender Angebote aus fakultativen Gründen 

 

-Fehlen geforderter Angaben oder Erklärungen:  keine Angebote 

-Vorliegen von Insolvenz:     keine Angebote 

-nicht gekennzeichnete Nebenangebote:   keine Angebote 

 

Ergebnis der 1. Wertungsstufe:     keine Angebote sind auszuschließen 

 

 

 

 

 



2. Eignungsprüfung 

 

Von den Bietern sind Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit bekannt. 

 

Ergebnis der 2. Wertungsstufe:     kein Ausschluss von Angeboten 

 

 

3. Prüfung der Angemessenheit des Preises 

 

-Die Prüfung der Preise erfolgte nach einheitlichen Maßstäben. 

 

-Die rechnerischen Prüfungen ergaben keine Rechenfehler. 

 

-Die angebotenen Leistungen der Bieter entsprechen den geforderten Leistungen. 

 

-Ein Missverhältnis zwischen angebotenen Preisen und zu erbringender Leistung ist nicht 

erkennbar. 

 

 

Ergebnis der 3. Wertungsstufe:     kein Ausschluss von Angeboten 

 

 

4. Auswahl des Angebotes 

 

Das Angebot der Firma „Rehor“ ist unter Berücksichtigung aller Gesichtspunkte hinsichtlich 
Qualität und Preis das wirtschaftlichste Angebot und somit zu beauftragen. 

 

Nach rechnerischer Prüfung ergab sich folgender Stand:  

 

Bieter 

Nr. 

Firma Angebot geprüft brutto  

01 Fa. DDM Krumbiegel 12.565,60 €  (inkl. Kosten Trockenbau) 

02 Fa. DDM Tschentscher 12.282,46 €  (exkl. Kosten für Trockenbau) 

03 Fa. DDM Rehor 11.818,00 €  (inkl. Kosten Trockenbau) 

 

Ergebnis der 4. Wertungsstufe:  Angebot: Bieter Nr. 03 

 

   Dachdeckermeisterbetrieb 

   Rehor GmbH 

   Königswarthaer Str. 21 

   01920 Ralbitz-Rosenthal  

 

mit einer Angebotssumme von 11.818,00 € brutto. 

 

 

 

 

Oßling, 05.02.2025   _____________________________ 
  Johannes Nitzsche, Bürgermeister 

 

 

 

Ablageinformation: Oßling\Aktenplan\6 - Bau- und Wohnungswesen, Straßen, Gewässer\60 - Bauangelegenheiten-

Bauverwaltung\Bauvorhaben Gemeinde\Dachfenster Skaska Grenzstr 15\Vergabevorschlag - 05.02.2025 



Gemeinderat Oßling  Index: 2583 

 

Nummer:  47/08/2025 X  Beschlussvorlage 
 

Abteilung:  Gemeinderat  

 

Beratungsfolge TOP Sitzungstermin 

 

Ausschuss 1:       .  .     

 

Ausschuss 2:       .  .     

 

Ortschaftsrat:      .  .     

 

Gemeinderat 

 
 X öffentlich  nicht öffentlich 5.3. 14.05.2025 

 

 

Betreff: Vergabe Bauleistung Dachfenstererneuerung Los 2 - Hausflur komm. Wohnungen  

Grenzstr. 9 – 15 / OT Skaska 

 
Beschlussvorlage X der Verwaltung  der  Fraktion 

 

  des Ausschusses  des Ausschussmitgliedes 

 

 
 

Der Gemeinderat Oßling beauftragt den Bürgermeister, den Auftrag für die  

Bauleistung "Erneuerung der Hausflur-Dachfenster, kommunale Wohnungen,  

Grenzstraße 9-11,13-15, OT Skaska" entsprechend des Vergabevorschlags in  

der Anlage an die 

 

Firma 

Dachdeckermeister Dirk Tschentscher 

Siedlung 9 

02994 Bernsdorf 

 

zum Angebotspreis von 7.140,95 € Brutto zu erteilen. 
 

 

 

 

 

 

  

 

Beratungsergebnis 

Einstimmig mit 

Stimmenmehrheit 

Ja Nein Enthaltung Laut 

Beschluss- 

Vorschlag 

Abweichender 

Beschluss 

Ausschuss 1       

       

Ausschuss 2       

       

Gemeinderat       

       

 

 

Siehe Rückseite! 



 
 

Begründung: 

 

Es wird auf den Vergabevorschlag vom 10.02.2025 verwiesen. 

 

Bei der Maßnahme handelt es sich um eine nicht aufschiebbare  

Instandhaltung, um Schaden durch Feuchtigkeitseintrag zu verhindern. 

 

Es wurden insgesamt 3 Angebote eingeholt. 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

mit den Ortsteilen 

Döbra Liebegast Lieske MilstrichOßlingScheckthalSkaskaTrado Weißig 

Vergabevorschlag 

 

 

Projekt  Dachfenstererneuerung Hausflurfenster Grenzstr. 9-11, 13-15  

 

Leistung: Hausflur-Dachfenstererneuerung 

 

Die Ausschreibung erfolgte als freihändige Vergabe. 

Es wurden 3 Firmen in die Ausschreibung einbezogen. 3 Firmen reichten ein Angebot ein. 

 

Bieter 

Nr. 

Firmenbezeichnung: 

01 Dachdeckermeister Christian Krumbiegel 

02 Dachdeckermeister Dirk Tschentscher 

03 Dachdeckermeister Rehor 

 

 

1. Formale Angebotswertung 

 

1.1 Ermittlung auszuschließender Angebote aus zwingenden Gründen 

 

-nicht rechtzeitig vorgelegte Angebote:   keine Angebote 

-Fehlen von Preisangaben:     keine Angebote 

-Leistungen nicht zweifelsfrei erkennbar:   keine Angebote 

-Änderungen der geforderten Leistungen:   keine Angebote 

-wettbewerbswidrige Absprachen:    keine Angebote 

-nicht zugelassene Nebenangebote:    keine Angebote 

 

Zwischenergebnis der 1. Wertungsstufe:    keine Angebote sind auszuschließen 

 

1.2 Ermittlung auszuschließender Angebote aus fakultativen Gründen 

 

-Fehlen geforderter Angaben oder Erklärungen:  keine Angebote 

-Vorliegen von Insolvenz:     keine Angebote 

-nicht gekennzeichnete Nebenangebote:   keine Angebote 

 

Ergebnis der 1. Wertungsstufe:     keine Angebote sind auszuschließen 

 

 

 

 

 



2. Eignungsprüfung 

 

Von den Bietern sind Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit bekannt. 

 

Ergebnis der 2. Wertungsstufe:     kein Ausschluss von Angeboten 

 

 

3. Prüfung der Angemessenheit des Preises 

 

-Die Prüfung der Preise erfolgte nach einheitlichen Maßstäben. 

 

-Die rechnerischen Prüfungen ergaben keine Rechenfehler. 

 

-Die angebotenen Leistungen der Bieter entsprechen den geforderten Leistungen. 

 

-Ein Missverhältnis zwischen angebotenen Preisen und zu erbringender Leistung ist nicht 

erkennbar. 

 

 

Ergebnis der 3. Wertungsstufe:     kein Ausschluss von Angeboten 

 

 

4. Auswahl des Angebotes 

 

Das Angebot der Firma „Tschentscher“ ist unter Berücksichtigung aller Gesichtspunkte hinsichtlich 
Qualität und Preis das wirtschaftlichste Angebot und somit zu beauftragen. 

 

Nach rechnerischer Prüfung ergab sich folgender Stand:  

 

Bieter 

Nr. 

Firma Angebot geprüft brutto  

01 Fa. DDM Krumbiegel 10.939,02 €  

02 Fa. DDM Tschentscher   7.140,95 €   

03 Fa. DDM Rehor   8.057,78 €  

 

Ergebnis der 4. Wertungsstufe:  Angebot: Bieter Nr. 02 

 

   Dachdeckermeister Dirk Tschentscher 

   Siedlung 9 

   02994 Bernsdorf  

 

mit einer Angebotssumme von 7.140,95 € brutto. 

 

 

 

 

Oßling, 10.02.2025   _____________________________ 
  Johannes Nitzsche, Bürgermeister 

 

 

Ablageinformation: Oßling\Aktenplan\6 - Bau- und Wohnungswesen, Straßen, Gewässer\60 - Bauangelegenheiten-

Bauverwaltung\Bauvorhaben Gemeinde\Dachfenster Skaska - Hausflurfenster Grenzstr 9-11,13-15\Vergabevorschlag 

Hausflurfenster Grenzstr. 9-11, 13-15 

 



Gemeinderat Oßling  Index: 2584 

 

Nummer:  48/08/2025 X  Beschlussvorlage 
 

Abteilung:  Gemeinderat  

 

Beratungsfolge TOP Sitzungstermin 

 

Ausschuss 1:       .  .     

 

Ausschuss 2:       .  .     

 

Ortschaftsrat:      .  .     

 

Gemeinderat 

 
 X öffentlich  nicht öffentlich 5.4. 14.05.2025 

 

 

Betreff: Stellungnahme zum Vorentwurf des BPlanes Ralbitz-Rosenthal "Zerna Am Sägewerk" 

 
Beschlussvorlage X der Verwaltung  der  Fraktion 

 

  des Ausschusses  des Ausschussmitgliedes 

 

 
 

Der Gemeinderat Oßling gibt zum vorliegenden Vorentwurf des Bebauungsplans  

der Gemeinde Ralbitz-Rosenthal "Zerna - Am Sägewerk" in der Fassung vom  

10.03.2025 im Rahmen der Anhörung der Träger öffentlicher Belange nach § 4  

BauGB nachfolgende Stellungnahme ab: 

 

Durch die vorliegende Planung werden die Belange der Gemeinde Oßling nicht  

berührt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Beratungsergebnis 

Einstimmig mit 

Stimmenmehrheit 

Ja Nein Enthaltung Laut 

Beschluss- 

Vorschlag 

Abweichender 

Beschluss 

Ausschuss 1       

       

Ausschuss 2       

       

Gemeinderat       
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BEBAUUNGSPLAN RALBITZ-ROSENTHAL
ZERNA AM SÄGEWERK

GH<=7,50m
1,4

Am Sägewerk

Vorentwurf  10.03.2025 Dipl.Ing.Architektin Palme

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN B. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

A, Planzeichenerklärung

Bauweise (§  22 Abs. 3 BauNVO)
o offene Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO)

    I max.zulässige Zahl der  Vollgeschosse (als Höchstmaß)

GFZ 1,4 max. mögliche Geschossflächenzahl
GRZ  0,8 max. mögliche Grundflächenzahl

2. Maß der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB;
§16 BauNVO)

Art der baulichen Nutzung Anzahl der Vollgeschosse

Grundflächenzahl Geschossflächenzahl
Bauweise

Nutzungsschablone

Das Maß der baulichen Nutzung wird durch die Nutzungs-
schablone in der Planzeichnung festgelegt.

1. Art der baulichen Nutzung ( §9 Abs. 1, Nr. 1 BauGB)

3.

(§9 Abs.1, Nr. 11 BauGB)Verkehrsflächen

6. Planungen und  Maßnahmen zum Schutz und zur
Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft

Baugrenze  §23 (1)  BauNVO

  gemäß § 9 Abs.4 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung §89SächsBO

Straßenverkehrsfläche öffentliche

Auftraggeber:

IP e-mail: Palme.Kamenz@t-online.de

Architekturbüro  Ilona Palme
Bautzner Berg 36, 01917 Kamenz
Tel 03578 315319  Handy 01735826714

Bearbeitung:        Vorentwurf  10.März   20256.1. Begrenzung der Bodenversieglung
Die Befestigung der Stellplätze und ihren Zufahrten ist nur mit
wasserdurchlässigen Aufbau zulässig (z.B.Rasenpflaster,
Schotterrasen oder Pflaster mit mehr als 30%Fugenanteil.)

Freiflächen
Die nicht überbaubaren und nicht überbauten Grundstücksflächen sind, soweit sie nicht als
Stellplätze und Zufahrten genutzt werden, zu begrünen und dauerhaft zu unterhalten.

C. Hinweise

1. Flächen für Stellplätze und Garagen
    Die für das Grundstück erforderlichen privaten Stellplätze sind auf den Baugrundstück
    entsprechend der SächsBO nachzuweisen.
2. Meldepflicht von Bodenfunden
    Auf die Meldepflicht von Bodenfunden gemäß § 20 SächsDSchG wird hingewiesen.
3. Bodenschutz / Altlasten
    Unbelasteter Bodenaushub ist im Bauvorhaben selbst bzw. bei anderweitigen Maßnahmen
    einer Verwertung zuzuführen. Zum Schutz des Bodens vor schädlichen Veränderungen sind die
     §§ 4 und 7 BBodSchG zu beachten.
    Im Rahmen der Baumaßnahmen bekannt gewordene oder vom Verpflichteten verursachte
    schädliche Bodenveränderungen oder Altlasten sind gemäß § 13 Abs. 3 SächsKrWBodSchG der      
    unteren Abfall- und Bodenschutzbehörde mitzuteilen.
4. Besonderer Schutz von Grenz- und Vermessungsmarken
    Gemäß § 6 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes (SächsVermKatG) sind
    Grenz- und Vermessungsmarken besonders geschützt. Insbesondere dürfen diese nicht entfernt
    oder verändert werden. Gefährdete Grenzmarken sollten durch einen Öffentlich bestellten
    Vermessungsingenieur (ÖbV) gesichert werden.
5. Bohranzeige-/ Bohrergebnismitteilungspflicht
    Es besteht Bohranzeige- und Bohrergebnismitteilungspflicht gegenüber dem Landesamt für
    Umwelt, Landwirtschaft und Geologie.
6. Vorsorgender Radonschutz
    Zum vorsorgenden Schutz vor erhöhter Strahlenbelastung durch Zutritt von Radon in
    Aufenthaltsräume wird empfohlen bei geplanten Neubauten generell einen Radonschutz vorzusehen
    oder von einem kompetenten Ingenieurbüro die radiologische Situation auf dem
    Grundstück und den Bedarf an Schutzmaßnahmen abklären zu lassen.

Gemeinde Ralbitz-Rosenthal
Am Marienbrunnen 8  01920 Ralbitz-Rosenthal

Versorgungsanlagen und -leitungen5.

vorhandene Trinkwasserleitung
(§9 Abs. 1, Nr. 12, 13 und 14 BauGB)

4.

7. Naturschutz
    Festgesetzte Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.
    Pflanzmaßnahmen sind in der auf die Anzeige der Nutzungsaufnahme gemäß §82Abs.2SächsBO
    folgende Pflanzperiode abzuschließen.
    Die Beseitigung von Gehölzen ist im Zeitraum vom 1.März bis zum 30.September Brut-und
    Aufzuchtzeit europäischer Vogelarten) nicht gestattet.

GE Gewerbegebiet (§8 BauNVO)

Sonstige Planzeichen
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

vorhandene Flurstücksgrenze mit Flurstücksnummer

Gebäudebestand

Hinweise

2
56

Rückhaltung von Niederschlagswasser
Das auf den Grundstücken anfallende, unbelastete
Niederschlagswasser ist auf dem Baugrundstück
zurückzuhalten(Z.B.Zisternen) oder zu verwerten (als
Brauchwasser) oder zu versickern.

6.2.

sind im Mitteilungsblatt  Nr... vom   .............  durch Abdruck ortsüblich bekannt gemacht worden.

vorschriften und  von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§215 Abs. 2BauGB und
§4Abs4SächsGemO) und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§§
44BauGB) hingewiesen worden.
 Die Satzung ist am Tag der Bekanntmachung in Kraft getreten.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von  Verfahrens- und Form-

Die Satzung des Bebauungsplanes sowie die Stelle, bei der über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist,
BEKANNTMACHUNG

Der Bebauungsplan Ralbitz-Rosenthal "Zerna Am Sägewerk" bestehend aus der Planzeichnung
und textlichen Festsetzungen mit Planstand .................... sowie der Begründung mit
Umweltbericht und Artenschutzfachbeitrag wird hiermit ausgefertigt.

(Siegelabdruck  )

AUSFERTIGUNG

(Siegelabdruck  ) (Bürgermeister)

 (Bürgermeister)

Außenwandhöhe vom mittleren Niveau der angrenzenden
Straße bis First höchstens

GH 7,5m max.zulässige Gebäudehöhe (Firsthöhe)

2.

TW

Ralbitz-Rosenthal, den

Gestaltung des Daches
Im Gewerbegebiet gibt es keine Einschränkung hinsichtlich der Dachform.

1.

zu verwendende Arten:
Sträucher:

Pflanzfestsetzungen
Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen
und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Angelegt wird ein 3m-5m breiter Gehölzgürtel mit Sträuchern und
Laubbäumen entsprechend Pflanzliste.

Straßenverkehrsfläche privat

Gas

vorhandene Gasleitung

Coryllus avelana (Haselnuss)
Prunus spinosa (Schlehe)
Rosa canina (Hundsrose)

A abweichende  Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO)
Gebäudelängen bis 72m zulässig

Abgrenzung  unterschiedlicher Nutzungen oder
des Maßes der baulichen Nutzung

Stellplätze für PKW

vorhandene Stromleitung

LR1LR2

LR3

BEBAUUNGSPLAN RALBITZ-ROSENTHAL
ZERNA AM SÄGEWERK

Ralbitz-Rosenthal, den

Abwasser

Grünflächen §5Abs.2Nr.5 privat

d63

St
ro

m

vorhandene Regenwasserleitung RW

G
as

TW

Sambucus nigra           ( Schwarzer Holunder)
Crataegus sp.               ( Weißdorn)

1

2

RW

GE
0,8
o

GE
0,8
A

mit Geh-,Fahr-und Leitungsrechten zu
belastende Flächen (§9Abs.1 Nr.21 BauGB)

Für die in der Planzeichnung festgesetzten Flächen mit Leitungs-
rechten wird der Kreis der Begünstigten wie folgt bestimmt:

Mit Leitungsrechten zu belastende Flächen

LR3             Geh-Fahr-u.Leitungsrecht für RW Gemeinde Ralbitz -Rosenthal
LR2           Geh-Fahr-u.Leitungsrecht für Trinkwasser ewag
LR1           Geh-Fahr-u.Leitungsrecht für Strom SachsenNetz GmbH



Gemeinderat Oßling  Index: 2585 

 

Nummer:  49/08/2025 X  Beschlussvorlage 
 

Abteilung:  Gemeinderat  

 

Beratungsfolge TOP Sitzungstermin 

 

Ausschuss 1:       .  .     

 

Ausschuss 2:       .  .     

 

Ortschaftsrat:      .  .     

 

Gemeinderat 

 
 X öffentlich  nicht öffentlich 5.5. 14.05.2025 

 

 

Betreff: Bestätigung der überplanmäßigen Ausgaben 2020 

 
Beschlussvorlage X der Verwaltung  der  Fraktion 

 

  des Ausschusses  des Ausschussmitgliedes 

 

 
 

Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zum Jahresabschluss 2020 bestätigt der 

Gemeinderat Oßling die außer- und überplanmäßigen Ausgaben 2020 entsprechend 

der Anlage zur Beschlussvorlage. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Beratungsergebnis 

Einstimmig mit 

Stimmenmehrheit 

Ja Nein Enthaltung Laut 

Beschluss- 

Vorschlag 

Abweichender 

Beschluss 

Ausschuss 1       

       

Ausschuss 2       

       

Gemeinderat       

       

 

Siehe Rückseite! 

 

 

 

 



 

Begründung: 

 

§79 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) regelt das Verfahren bei  

Abweichungen vom Haushaltsplan. Der Gesetzgeber unterscheidet dabei zwei  

Fallgruppen der über- und außerplanmäßigen Aufwendungen bzw. Auszahlungen: 

1.    Es besteht ein dringendes Bedürfnis und die Finanzierung bzw. Deckung  

      ist gewährleistet und 

2.     Die Aufwendungen und Auszahlungen sind unabweisbar und die Finanzierung 

      ist gesichert. 

      Sind die Aufwendungen und Auszahlungen erheblich, bedürfen sie der  

      Zustimmung des Gemeinderates. 

 

Diese Erheblichkeitsgrenze wird in der Hauptsatzung festgelegt. 

Danach genehmigt der Bürgermeister über- und außerplanmäßige Aufwendungen  

und Auszahlungen bis 5.000 €, der Verwaltungsausschuss Vorgänge über  
5.000 € bis 7.000 € und darüber hinaus ist der Gemeinderat zuständig. 
 

Im Prüfbericht der LisKa Treuhand GmbH vom 15.11.2024 über die örtliche  

Prüfung des Jahresabschlusses 2019 wird unter 5.2. Einhaltung des  

Haushaltplanes u.a. Folgendes ausgeführt: 

"… Bei Beträgen ab TEUR 7 ist für Genehmigungen der Gemeinderat gemäß § 4  
i.V.m. §§ 6-8 der Hauptsatzung zuständig. 

Auskunftsgemäß wurden für die außer- und überplanmäßigen Ausgaben im  

Haushaltsjahr 2019 keine Beschlüsse gefasst. In den Folgejahren ist auf die 

korrekte Beschlussfassung zu achten. …" 
 

Daraufhin wurde das Buchwerk für das Haushaltsjahr 2020 noch einmal  

überprüft. Für einen Teil der genehmigungsrelevanten Buchungen lag die  

Beschlussfassung des Gemeinderates vor. 

Die fehlenden buchungsbegründenden Genehmigungen sollen nachgeholt werden.  

Die Auflistung ist als Anlage beigefügt. 

 
 



Anlage zur  Beschlussvorlage: 49/08/2025

Gemeinderatssitzung 14.05.2025

Nachgenehmigung über- und außerplanmäßiger Ausgaben im Haushaltsjahr 2020

Wert

bewilligtes 

Produktkonto Bezeichnung

deckendes 

Produktkonto Bezeichnung Erläuterung

25.000,00 €  365101.445200 Eigene Einrichtungen- Kindertagesstätte 365101.431200 Eigene Einrichtungen- Kindertagesstätte 

Erstattung für Aufwendungen Dritter aus lfd. 

Verwaltungstätigkeit an Gemeinden 

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 

Zwecke an Gemeinden

10.800,00 €  365101.445200 Eigene Einrichtungen- Kindertagesstätte 365101.348200 Eigene Einrichtungen- Kindertagesstätte 

Erstattung für Aufwendungen Dritter aus lfd. 

Verwaltungstätigkeit an Gemeinden 

Erträge aus Kostenerstattungen von 

Gemeinden

8.000,00 €    365102.445200 Hort "Knirpsenland" 365102.431200 Hort "Knirpsenland"

Erstattung für Aufwendungen Dritter aus lfd. 

Verwaltungstätigkeit an Gemeinden 

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 

Zwecke an Gemeinden

20.000,00 €  522002.424100 Wohnungswirtschaft 522002.445700 Wohnungswirtschaft

Bewirtschaftung des unbeweglichen 

Vermögens

Erstattung für die Aufwendungen von Dritten 

aus lfd. Verwaltungstätigkeit (private 

Unternehmen)

5.700,00 €    538001.422100 Schmutzwasserentsorgung 538001.443100 Schmutzwasserentsogung

Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 

Vermögens Geschäftsaufwendungen

18.400,00 €  611001.437210 Steuern/ Allgemeine Zuweisungen 611001.311100 Steuern/ Allgemeine Zuweisungen

Kreisumlage Allgemeine Schlüsselzuweisungen
Ansatzerhöhung nach endgültiger Festsetzung Kreisumlage- Deckung über 

Mehreinnahmen Allgemeine Schlüsselzuweisungen

Falscher Ausweis des Haushaltsansatzes für Gemeindeanteil KiTa- 

Betreuung in anderen Kommunen

Fehlender Planansatz für Betreuungskosten unserer Kinder in anderen 

Gemeinden, Deckung über Einnahmen aus Betreuung für Kinder der 

Nachbarkommunen

Falscher Ausweis des Haushaltsansatzes für Gemeindeanteil Hort- 

Betreuung in anderen Kommunen

Ansatzumbuchung- Ausweis der Bewirtschaftungspauschale BWG im 

Konto 424100

Kosten für Ausfall Pumpwerk Liebegast- Deckung über nicht benötigten 

Ansatz für Gebührenkalkulation
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Beschlussvorlage X der Verwaltung  der  Fraktion 

 

  des Ausschusses  des Ausschussmitgliedes 

 

 
 

Der Gemeinderat Oßling beschließt, die vorerst unter Vorbehalt angenommenen 

Spenden gemäß § 73 Abs. 5 SächsGemO anzunehmen und für den jeweils  

bestimmten Zweck zu verwenden. 

 

Die Anlage zur Beschlussvorlage wir Ihnen als Tischvorlage nachgereicht.  
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